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Raumanalyse_NaturgeografieTippkarte M11


Material: 
· Diercke Weltatlas
· M11, Diercke Geografie 2018, S. 255
· Schere und Leim
· Bleistift und Füller oder anderer Stift
· Diverse Buntstifte
· Evtl. Lineal, Geodreieck


1. Die Vier Farben Chinas - Analyse der Quelle M4
· China wird in vier Regionen geteilt, die jeweils mit einer charakteristischen Farbe dargestellt sind (Karte M11). Welche sind es? 
· Übertrage nun diese vier Landschaftsregionen auf deine mitwachsende Karte mit der entsprechenden Farbe.
· Welche landwirtschaftlichen Hauptprodukte werden in den vier Teilen angebaut? Lies diese in der Karte M11 ab und übertrage sie ebenfalls auf deine mitwachsende Karte in die dafür vorgesehenen Felder.

Aufgaben
· Auf deiner Karte siehst du zwei eingezeichnete Flüsse. Schau im Atlas nach, wie diese heissen und beschrifte sie. Färbe sie blau ein, damit ersichtlich ist, dass es sich um Wasser handelt.
· Überlegt euch zu zweit, in welchem Zusammenhang diese mit der Landwirtschaft und auch mit den Landschaftsbildern (–> nächste Seite) stehen. Haltet eure Überlegungen schriftlich fest und legt sie in eurem Portfolio ab.



2. Landschaftsbilder der vier Farben Chinas - Bildanalysen
· Versucht euch in Partnerarbeit zu erklären, wie die Landschaften in den jeweiligen Regionen aussehen. Notiert dies in Stichworten auf eurer mitwachsenden Karte. Hier einige Begriffe, an denen ihr euch orientieren sollt:
· Tiefland, Ebene, Wüste, Berge, Hohe Berglandschaft, Schwemmland, Hügelland

· Ordnet die vier Bilder den Landschaftsregionen Chinas zu und klebt sie auf eure mitwachsende Karte.
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3. KlimadiagrammeMethode 2

Die Klimadiagramme findest du auf der nächsten Seite.
Aufgaben 
· Auf deiner Karte sind bereits vier Städte eingezeichnet und beschriftet. Wo liegen sie? Schreibe pro Stadt in je zwei Sätzen, wo diese in China liegen. Verwende die gleiche Form wie im folgenden Beispiel: 
„Urumqi ist eine Stadt im Nordwesten Chinas. Sie liegt im braunen Teil Chinas.“ 

· Ordnet zu zweit die folgenden vier Klimadiagramme den vier Städten, also den vier Farben Chinas, zu. Folgende Fragen können euch dabei helfen:
· Wie hoch ist die Durchschnittstemperatur? 
· Wann haben wir arides Klima, wann humides? 
· Wie hoch liegt der Ort?
· Wie hoch ist die jährliche Niederschlagsmenge?
· Ihr kennt bereits die Landwirtschaft und auf die landschaftlichen Begebenheiten. Wie kann man daraus auf das Klima schliessen?

· Schneide die kleinen Diagramme aus und klebe sie an entsprechender Stelle auf deine mitwachsende Karte. Beschrifte nun die Diagramme mit der entsprechenden Stadt oder ziehe einen Strich vom Diagramm zur Stadt auf der Karte. 

· Trage die Durchschnittstemperatur sowie die jährlichen Niederschlagswerte auf deiner mitwachsenden Karte ein.

4. Abschluss: Ergänzungen zur Arbeit an der mitwachsenden Karte

· Du hast eine Reise nach China gewonnen. Du musst dich aber noch für eine Region entscheiden und kannst zwischen den vier Landschaftsregionen auswählen. Wohin würdest du gehen? Schreibe einen kurzen Text und begründe deine Wahl. Beschreibe, was dich in dieser Region erwarten wird.

· Lest einander die Texte vor. 
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grassteppen, die lediglich nomadische Weidewirtschaft Je nach Region werden Pferde, Kamele, Yaks, Schafe

zulassen. Daran schliessen die halbariden Gebiete an, oder Ziegen geziichtet.

2 Im Siidwesten der Takla-Makan-Wiiste. Der Name bedeutet in 3 Nordseite des Himalaya. Da der Gebirgszug praktisch alle von

der Sprache der Uiguren: «Einmal hineingeraten, kommt man Siiden heranstromenden Luftmassen abféngt, ist der westliche
nicht mehr heraus.» Dauerhaftes Uberleben ist in dieser Dilnen-  Teil des Hochlands von Tibet trocken. Die alpinen Kaltesteppen
wiiste nur in wenigen Oasen moglich. bieten nur diirftige Weidegriinde.
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Quele: Geoklima 2.1

Urumtschi/VR China
43°47'N/87°3T'E
913m

Monat | Temp.|Nied.

JAN | -16,0 6
FEB |-14,0 15
MRZ -4,0 15
APR 90 33
MAI | 180 25
Jun | 22,0 33
JUL | 24,0 16
RUG | 22,0 35
SEP | 17,0 15
OKT 6,0 47
Nov 6,0 22
DEZ |-13,0 1"

Temp.-Jahresmittel
54°C

Niederschlagssumme
273 mm
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Quele: Geoklima 2.1

Lhasa/Tibet-VR China
29°40'N/91°7'E
3685m

mm

Monat | Temp.|Nied.
160

140 JAN | A7 2

FEB | 11| 13
120 MRZ | 47 8
mRR | 81 5
1000 war | 122 25
Jun | 167 | 64
JuL | 164 | 122
AUG | 156 | 89
SEP | 103 | 66
10 OKT | 89| 13

nov | 39 3
DEZ | 00 0

Temp.-Jahresmittel
80°C

Niederschlagssumme
410 mm
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Quele: Geoklima 2.1

Shanghai (Schanghai)/VR China
31°12'N/121°26'E

Monat | Temp.|Nied.

JAN 34 48
FEB 43 58
MRZ 82 84
APR | 137 94
MAI | 189 94
Jun | 23,1 | 180
JUL | 271 | 147
RUG | 27,2 | 142
SEP | 23,0 | 130
OKT | 17,7 7
nov | 116 51
DEZ 56 36

Temp.-Jahresmittel
153°C

0 T T T T T T T T T T T 0 Niederschlagssumme
: : 1135 mm
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Quelle: Geoklma 2.1

Hongkong/VR China
22°18'N/114°10'E
33m

™ Monat |Temp.|Nied.

400  JAN | 156 | 33

FEB | 150 | 46
3000 MRz | 175| 74

BPR | 21,7 | 292
<00 MAI | 256 | 394
JuN | 275 | 381
JUL | 281 | 394
AUG | 28,1 | 361
SEP | 272 | 247
OKT | 250 | 114
NOV | 209 | 43
40 DEZ 17,5 30

Temp.-Jahresmittel
225°C

0 T T T T T T T T T T T 0 Niederschlagssumme

: : 2409 mm
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reichen die Niederschlage aus. Angebaut wird haupt- her moglich, wird Nassrels angebaut. Dies bedingt eine
sachlich Winterweizen, der im Herbst gesat und im monatelange Wasserzufuhr (iber Kanale. In Gebieten
folgenden Sommer geerntet wird. Méglich ist nur eine mit sehr hohen Niederschlagen ist Teeanbau verbreitet.

Ernte pro Jahr.

Das Klima erlaubt jahrlich zwei bis drei Ernten.

4 Trockenfeldbau im Lossbergland (2400 m i.M.). ig 5 Bewi im Siidchinesi Bergland.

von Hand angelegte Terrassen sind die einzige Methode, um auf Im April ist die Reissaat bereits aufgegangen und wartet auf
den steilen Hangen die Erosion unter Kontrolle zu halten. Alle das Verpflanzen in die Felder. Die Saatbeete liegen in Dorfnahe.
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reichen die Niederschlage aus. Angebaut wird haupt- her moglich, wird Nassrels angebaut Dies bedingt eine
sachlich Winterweizen, der im Herbst gesat und im monatelange Wasserzufuhr Gber Kandle. In Gebieten
folgenden Sommer geerntet wird. Méglich ist nur eine mit sehr hohen Niederschlagen ist Teeanbau verbreitet.
Ernte pro Jahr. Das Klima erlaubt jahrlich zwei bis drei Ernten.

4 Trockenfeldbau im Lésshergland (2400 m i.M.). Aufwéndig 5 Bews im Si
von Hand angelegte Terrassen sind die einzige Methode, um auf Im April ist die Reissaat berelts aufgegangen und wartet auf
den stellen Hingen die Erosion unter Kontrolle zu halten. Alle das Verpflanzen in die Felder. Die Saatbeete liegen in Dorfnahe.
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grassteppen, die lediglich nomadische Weidewirtschaft
zulassen. Daran schliessen die halbariden Gebiete an,
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Je nach Region werden Pferde, Kamele, Yaks, Schafe
oder Ziegen geziichtet.

3 e des ya. Da der Gebirgszug praktisch alle von

2 Im Siidwesten der Takla-Makan-Wiiste. Der Name in
der Sprache der Uiguren: «Einmal hineingeraten, kommt man
nicht mehr heraus.» Dauerhaftes Uberleben ist in dieser Diinen-
wiiste nur in wenigen Oasen méglich.

Siiden heranstromenden Luftmassen abféngt, ist der westliche
Teil des Hochlands von Tibet trocken. Die alpinen Kaltesteppen
bieten nur diirftige Weidegriinde.
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